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den aufrecht zu halten, er hat jedoch um ſchleunt ä 
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Wir haben leider nur eine langſame 


3 ſeder nach Oſtafrika gehen kann. In Bezug auf Süd⸗ 
— 5 ertlürt ſich die Regierung ſelbſt überraſcht über den 


often für die Verwaltung immer mehr wachſen, während die 
erſpetive der wirihſchaftlichen Erfolge ſich immer mehr ver⸗ 
ſchlechtert hat. Im Anfang begnügte man ſich beſcheiden damit, 
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funden nichts mehr gebört. Dann that ſich in Berlin elne groß: 
Schlächterei⸗Geſellſchaft auf und es biek, jetzt hätte man heraus 
gefunden, wie Südweſtafrika zu verwerthen jet. Auch dleſe Geſell⸗ 
ſchaft iſt verkracht und man hat welter nichts mehr von ihr gehört. 
Dann kam eine Periode, in welcher man ſagte, daß die Zutunft 
von Südweſtafrila der Schafzucht gehöre. Die dortigen Anlagen 
erforderten fortgereßt Reichszuſchüſſe. Aber Witbol zerſtöcte dle 
Anftedelung und fie wurde nicht wieder hergeſtellt. Jitzt ſetzt man 
alle Hoffnung auf die Anſiedler in Windhoek aber das find genau 
ſolche Anſiedelungen, wie fie in der Näbe von Kasernen Kaufleute und 
Wixrthe machen, die von den Truppen leben. Oetterkeit) Diele ganze 
Kolonte blüht fo lange, wie wir Geld für die Schu tztruppen ausgeben, 
un) deshalb iſt der Stolz, daß jetzt 200 Deutſche dort find, 
die nicht zur Schutztruppe gehören, nicht To gerechtfertigt, wie 
man nach den Aeußerungen des Kolontaldtrettors meinen ſollte. 
Wenn die großen Schutztruppen außer Betracht kämen, ſo würden 
auch nicht 20 bis 30 Deutſche in Südweſtafrika ſein, die eine ſelbſt⸗ 
ſtändige wirthſchaftliche Exlſtenz führen können. Das ſiad keine 
wirthſchaftlichen Unterlagen, um eine Machtſtellung aufrecht zu er⸗ 
halten über ein Gebiet, das noch um 60 Prozent größer iſt als 
das Deutſche Reich und wo erſt auf 5 Quadratkllometer ein Eln⸗ 
wohner kommt. Das Bischen, was dies Land überhaupt wirth⸗ 
ſchaftlich bedeutet, gravſtirt nach dem Kaplande, wohin das Vieh, 
Straußenfedern und Rinderhäute verkauft werden. Wenn das 
Land überhaupt einen Werih Hätte, Jo hätten die Engländer nicht 
bis zu unſerer Flaggenhiſſung gewartet, ſondern es ſelbſt in Beſitz 
genommen. Statt deſſen haben fie ſich nur in Unkoſten verſetzt 
durch einen Zollauffeber und einen Pollzetbeamten. England hat 
nur das negative Intereſſe, daß dort in der Nachbarſchaft des 
Kaplandes kein anderer Staat eine Beſitzung hat, ſchon wegen des 
Zollintereſſes am Oranjefluß und aus fonftigen ganz natürlichen 
Gründen. Die engliſche Geſellſchaft iſt ja über Expeditionen und 
Exploratlonen auch nicht dinausgekommen. Das tft daſſelbe, wofür 
Deutſchland ſchon fo viel Geld vergebens ausgegeben bat; jetzt 
thun es zur Abwechſelung die Engländer. Der letzte Bericht 
athmete von allen Selten zunehmendes Vertrauen; jetzt auf eins 
mal wird eine Verdoppelung der Schutztruppe verlangt. Ich finde, 
daß ein Zuſammenſchluß der Hottentotten und Hereros gegen die 
deutſche Herrſchaft ganz natürlich iſt: Es find Hirtenſtämme, No⸗ 
maden, denen dle deutſche Verwaltung das Gebiet vorſchreiben 
will. Der Stamm wächſt, die Blebzabl vermehrt ſich, die Weiden 
haben nicht mehr denſelben Werth, die Stämme müſſen ſich aus⸗ 
dehnen in andere Geblete hinüber, und da iſt der Konflikt eine 


gleich ſie häufig doch nur ihr natürliches Recht vertbeidigen. (Sehr 
a 4 enn es ke wirklich gelingt ſte in offener Schlacht 

N und zu ſchlagen, fo iſt nichts gewonnen. Es find feine 

aften Stämme, ſie brechen ihre Zelte ab und ziehen wo anders 
bin und über kurz oder lang gebt die Geſchichte wieder von vorne 
los. Es wird für uns immer ſchwiertger, weil die Eingeborenen 
mehr und mehr mit Hinterladern verſorgt werden. Das haben die 
Italiener in Abeſſinien erfahren. Für die Vexſorgung mit Hinter⸗ 
ladern aber trägt in Afrika ſchon die Elferſucht der europälſchen 
Mächte unter einander genügend Sorge. Wird aber die moderne 
Waffe bet den Eingeborenen gebräuchlich, ja, kommen ſogar vielleicht 
einige Exerziermeiſter hinzu, wie in Abeſſinien, Io eröffnet ſich eine 
Ausſicht auf ſchwierige und blutige Kämpfe. Man follte daher 
nicht weitere Milllonen in Südweſtafrika binein ſtecken, ſondern 
dieſe ganze geträumte Herrlichkeit aufgeben. Eine natlonale Ehre 
tft dort nicht verpfändet; es iſt einfach ein wirthſchaftliches Unter 
nehmen, das man aufgtebt, wie z. B. ein Ackerfeld, wenn es ſich 


ch nicht rentabel erwelſt. Ein innerer Zuſammenbang zwiſchen den 


wirthſchaftlichen Kräften, die wir in Transvaal und in andern 
Staaten engagirt haben mit Südweſtafrika, beſteht auch nicht. 
Schon die geographiiche Entfernung zeigt das auf jeder Karte, und 
wenn ein Zuſammenhang ſich bemerkbar macht, fo tft es der der 
Gegenſätze zwiſchen Europäern in Afrika, der ſich in nachtbekliger 
Welle auch auf Südweſtafrika übertragen und die Situatlon er⸗ 
ſchweren kann. Kulturaufgaben giebt es auch nicht, Sklaverei 
exiſtirt dort nicht, ſie braucht alſo nicht abgeſchafft zu werden, und 
außerdem haben Miſſionen dort beſtanden, noch ehe eine Flagge 
dort gehißt worden iſt, und das Miſſionsweſen hat vorber viel er⸗ 
folgreicher gewirkt, als jetzt, wo ſich die Gegensätze zwiſchen Ein⸗ 
geborenen und Weißen entwickelt haben. Wir können es daher nicht 
vor den Steuerzahlern verantworten, unter Beeinträchtigung an⸗ 
derer, näher liegender Kulturaufgaben in Deutſchland ſelbſt noch 
ferner Millionen in dieſes Land zu ſtecken. Alle diefe Hottentotten, 
Hereros und wie die Bundesbrüder alle beißen, ſind keinen Schuß 
deutſchen Pulvers werth. (Große Heiterkeit und Beifall links.) 
Aba. Graf Arnim Muskau (Rpt.): Der Ton, den der Abg. 
Richter angeſchlagen bat, iſt uns bekannt. Ich nehme aber na 
Schema F welter keine Notiz davon, ſondern glaube, daß die 
Kolontalogeſchichte darüber zur Tagesordnung übergehen wird. 
Solche Reden haben nur den Zweck erxeicht, das Kapital abzu⸗ 
ſchrecken. (Lachen links). Der Abg. Richter ſagt, daß an dem 
Lande überhaupt nichts daran fe. Daß Süd weſtafrika kein 
Paradies iſt, gebe ich zu, aber ſo ſchlimm, wie es der Abg. Richter 
ſchildert, iſt es doch nicht. Le glſcderwelſe müſſe Abg. Richter 
schließlich, wie Hannibel licher die deutſche Flotte, fo auch dle 
Kolonien veraukttoniren. Dagegen würde ſich aber das deutſche 
Nattonal gefühl aufbäumen. Das frühere Syſtem der Kriegführung 
gegenüber Hendrik Witboi baben wir ja glückeicherwelſe aufgegeben, 
man bat ſich überzeugt, daß ſchnelle Steg: ſichere Siege find. 
Gerade bie Einihräntung Witbois dat den Hereros arößere 
Freiheit gegeben, und wir können hoffen, daß unſere Schutztruppe 
auch den Hereros gegenüber bald wieder Ruhe herſtellen wird. 
Die Entſendung der Verſtärkung nach Südweſtafrika begrüße ich 
mit Freuden, denn die Elf brung zeigt, daß die Mitalieder der 
Schutztruppe nachher dort tm Lande bleiben und deutſche Bauern⸗ 
ſö ne und Hındweiker können wir dort brauchen. Redner bittet 
um Annahme der Vorlage und kommt zum Schluß auf die Ver⸗ 
urtheilung eines deutſchen Arztes und eines deutſchen Offiziers in 
Hongkong zu ſprechen. 5 
Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. v. Marſchall er⸗ 
widert, daß der Arzt und Offlzler allerdings, well fe der Spionage 
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verdächtig waren, zu drel bezw. vier Monaten Gefängniß ders 
neldel Pe bat aber ee im Wieberaufnabmeverfabren auf 
eine Geldftrafe von je 100 Dollar erkannt wurde. Der beutfce 
Konſul fet fofort eingeſchritten. Ein vollſtändiges Urthell könne 
. ER abgeben, wenn der Konſul einen genauen Bericht 
erſtattet habe. 

Ao. Dr. Haſſe (ul.): Wir hoffen, daß es recht bald gelingen 
wird, unſere Herrſchaft in Sädweſtalcika jo zu ſichern, daß wir in 
Zukunft keine außerordenklichen Ausgaben dafür auf zuwenden 
daben. Die Vorlage braucht nicht erſt einer Kommiſſton überwleſen 
kl 5 — 8 kann gleich im Penun auch in zweiter Leſung 
erledigt werden. 3 

Abg. Dr. Förſter (Neu⸗Stettin, Anti): Wir halten es für 
unmöglich, unſer füdweſtafcltaniſches Schutzgebiet aufzugeben, 
denn wir erachten die Bedingungen für eine günftige wirthſchaft⸗ 
liche Entwickelung deſſelben für gegeben. Wir werden deshalb 
der Vorlage zuſtimmen. Wenn Herr Richter melnt, die Hereros 
u. ſ. w. feten keinen Schuß Pulver werth, lo wollen wir eden 
durch deutſche Anſtedler beſſere Menſchen an ihre Stelle ſetzen. 

Abg. Prinz v. Arenberg (Ctr.): Wir erkennen die Noth⸗ 
wendigkeit der Forderungen an und erklären uns angeſichts der 
Zwangslage, in der wir uns befinden auch mit der vorgeſchlagenen 
deſchäftlichen Behandlung der Vorlage einverftanden. j 

Abg. Graf zu Limburg Stirum (konſ.): Von allen Kolontai= 
vorlagen tft mir die vorliegende die ſympathiſchſte. Wir werden 
derſelben zuſtimmen und bitten um mögltchſt ſchleunige Erledigung. 
Die wirthſchaſtliche Entwickelung Südweſtafrikas iſt eine günitige. 
Wenn das Reich aus dem Lande etwas machen will, ſo dürfen 
wir vor Ausgaben nicht zurückſchrecken. Vielleicht empfiehlt es ſich 
auch, dort Elſenbahnen zu bauen. Se id a 408 

Abg. Richter (FIrſ Vpt.): Der Vergle t g. v. Acalm 
war nicht . denn die Auktion der Flotte durch Hannibal 
Fiſcher war eine Schwächung der deutſchen Wehrkraft, während 
die Kolonien an ſich keine Verſtärkung der Wehrkraft bilden, ſon⸗ 
dern im Gegentheil uns Perſonen entziehen, die anderwärts ver⸗ 
wendet werden lö anten. Ich kann es Ihnen ja nicht übel nehmen, 
wenn Ste heute nicht über Südweſtafelta debattiren wollen, denn 
die Sache liegt zu ungünſtig. Freilich bätten wir beute noch 
reichlich Zeit dazu. Ich gebe es zu, daß Südwep afrika gegenüber 
anderen Kolonien den Vorzug hat, daß dort deutſche Anſtedler 
leben können, aber es iſt andererſeits dadurch im Nachtheil, daß es 


dort weder Waſſer noch Holz alebt und daß die, Flüſſe, die natüreichen 


erbindungen, feblen und dadurch bleibt die ganze Ert⸗ 
. che Der Abo, Dr. Förster Idwmärmt be. 
ſonders dafür, das überſchüſſlae Menſchenmaterlal aus Deutſchland 
dorthin zu befördern. Nun, wenn Ste davon fo überzeugt ſiad, 
io empfehlen Sie doch Ihren Parteigenoſſen, ſich dort anzuſiedeln. 
GGeiterkeit.) Das Land bat doch den Vorzug, „judenrein“ zu fein, 
wie Sie ſich auszudrücken pflegen. Alſo, nur herüber, meine Herren, 
wir wünſchen Ihnen dazu glückliche Reiſe. (Große Helterkeit.) Der 
Abg. Graf v. Arnim hat mir die Schuld zugeſchoben, daß aus unſern 
Kolonien nichts wird, weil ich das deutſche Kapital abſchrecke; ſonſt 
wäre die Sache ganz anders. Dadurch bin ich mir erſt bewußt 
geworden, was ich für ein mächtiger Mann bin. (Heiterkeit) Wenn 
dort etwas zu holen wäre, ſo würden ſich unſere Unternehmer 
durch Parlamentsreden nicht abhalten laſſen. Und find denn meine 
Parteifreunde ſo beſonders kapitalfräftige Leute? Ste (nach rechts) 
zählen doch unter den Ihrigen ſoviel Milltonäre und ſonſtige 
Kupitaliſten, daß, wenn Sie von der Vortrefflichkelt der Schutz⸗ 
gebiete überzeugt wären, Sie dieſelben yanz allein beglücken könnten. 
Satt deſſen läßt man es bei den paar Mark bewenden, die man in 
Kolontalvereinen zuſammenbriagt, und zapft im übrigen das Reichs⸗ 
faß an. Graf Limburg will ſogar Eiſenbahnen auf Reichskoſten 
dort bauen. Ja machen Ste doch das auf Ihre eigene Fauſt; dann 
werden wir erkennen, daß Sie wirklich von der Vorzüglichkelt der 
Kolonie überzeugt find. 

Abg. Graf Arnim erklärt, daß er nicht abgelehnt habe, über 
die Vorlage zu bebattiren, ſondern nur über bie engliſchen Geſell⸗ 
ſchaften, weil er keinen Mißton in die Diskuſſion bringen wolle. 
. gebe es nicht mehr, ſondern nur eine Kolonial- 

eſellſchaft. 

ele hg! Dr. Förſter Anti): Der Abo. Richter hat einige Witze 
gemacht. Ich babe ihn nicht verftunden, ob er uns gecathen hat, 
dort ſelbſt hinzugeben, oder unſere Gegner hinzuſchſcken. Wenn 
das letztere gemeint wäre, fo könnten wir ja einmal Hund in Hand 
gehen. Nur find auch die Gefilde Südweſtafritas ſchon reichlich 
geſeanet mit dem Allerwärtsvoll. Der Same Abrahams dat ſich 
dort ſchon recht breit Kane Gerade auf den Diamantenſeldern 
entwickelt dieſes Volk ſeine Eigenſchaften der Beſtechung in hobem 
Maße, und von dieſem Standpunkte aus weiß ich nicht, ob wir 
menſchenſreundlich handeln, wenn wir das allerdings ſehr über⸗ 
lüffige Volt dabin schicken. (Zuruf des Abd. Richter: Ge 
tollen ja En. die erte 9 i 

am e erſte Leſung beendigt. In etlter Le 
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angenommen. 

Aba. Dr. v. Bennigſen (nl) beantragt der heutigen Sit ung 
eine zweite folgen zu laſſen, mit der Tagesordnung dritte Leſung 
des Nachtragsetats für Sübweſt⸗Afriig. Da ein Widerspruch Ad 
nicht erhebt, wird eine zweite Sitzung um 4 Uhr anberaumt. 

Sodann folgt die dritte Beratdung der Vorlage über 
den Abgabentartf für den Nordoſtſectanal. 

In der Generaldebafte macht 

Abg. Jeb ſen (n..) darauf aufmerklam, daß die geringe Frequenz 
des Kanals zwelfelloz nur elne Folge der boden Tarſſe fel. Vor 
allem müſſe man den Zufchlad für die Wintermonate streichen. 

Staalsſekretär Dr. v. icher hält eine möglichſte einbeit» 
liche Tarificung für nothwendig. Eine Korrigirung der Tarife 
würde ſich wobl nicht umgeben lofien, die für die Feſtſetzung der 
Tarife zufammenberufene Kommiffton würde jedeafells beachtens⸗ 
werthe Vorſchlage machen. Bel dem Suezkanal hätte die Frequenz 
zugenommen, nachdem man die Tarife erhöht habe, doch wolle er 
dieſes Rezept nicht für ein ablolut ſicheres halten. 


157 1 läd K. utz 
sen Ki ſtenſchiffer gegenüter den Holländern und Dänen und ber 
15 ee Meſolution, die 12 Reichstag beit dem Binnen⸗ 
chifffohrtsgeſetz angenommen babe. 

Abg. Rickert (Freiſ. Verg.) führt aus, daß der Gegenſtand, 
den der Vorredner vorgebracht habe, nicht bierher gehöre, die Re⸗ 
Setter 15 ſeiner Zeit nur aus Verſehen angenommen worden. 

eiterkeit. 
Staotsſekretär Dr. v. Bötticher bemerkt, wenn man die hol⸗ 
ländiſche Flagge ausſckließen wolle, fo ſei dies ein feindſeliger Akt, 
der zu Repreſſalten führen würde. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Hahn, Rickert 
und Ibſen wird der Geſetzentwurf in endgiltiger Abſtimmung un⸗ 
verändert anger ommen. 

Es folgen Wahlprüfungen: Die Wohl des A“ g. v. Dziem⸗ 
bowski⸗Bomſt (Rpt! wird bean ſtar det. Die Wall des wildkonſer⸗ 
= Abg. Graf Bismarck (3. Magdeburg) wird für atltig 
erklärt. 

Auf Antrag des Abg. Graf Limburg ⸗Stirum wird der Abg. 
Schall (torf.) durch Zuruf zum Mitaltebe der Staats⸗ 
chulden⸗Kommiſſlon gewählt. 4 
Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über 
das Mandat des Abg. Köhler (Antil.), der eine Poftagentur 
übernemmen hat. Die Kommiſſion beantragt, des Mandat für 
erloſchen zu erklären. 

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ) beantragt, dieſen 
Gegenſtand von der Tagesordnung abzufegen, wegen der Wichtig: 
kelt einer Sache, die zum erften Mal den Reichstag beſckäſtige. 
Der Abg. Richter, der ja ein ſolches Intereſſe an der Auswande⸗ 
rung hat — ach fo, er iſt ſchon ſelbfſt ausgewandert — kann es 
uns nicht verdenten, wenn wir es erſt gründlich prüfen laſſen 
wollen, ob die Auswanderung unſeres Kollegen Köhler nöthig tft. 
Gegen den Antrag des Abg. Licbermann von Sonnenberg erhebt 
ſich kein Widerspruch. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Schluß 3 Ubr. 


94. Sitzung vom 19. Mat, 4 Uhr. 
Den einzigen Gegerſtand der Tagesordnung bildet die 
dritte Berathung des Nachtragsetats für das 
füdweſtafrikaniſche Schutzgebiet. Die Vorlage wird 
ohne Debotte in endgiltiger Abftimmung ur verändert angenommen 
gegen 
partel und der Sozialdemokraten. 
Hlerauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag, den 2. Junl, 
2 Uhr, mit der Tagesordnung: Nachtragsetat für Neu⸗Guinea, 
. mit Japan und zweite Leſung des Bankdepot⸗ 
geſetzes. 
Schluß 4¼ Uhr. 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


74. Sitzung vom 19. Mat, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


dbeitepflege entiprechende N. 
S Inſtanzen berbelführt. 


antrage zuſummer. 
termit ſchließt die Debatte. 
er Antrag der Budgetfommiffton wird ein⸗ 
immlia angenommen. 

Der noch auf der Tagesordnung ſtehende Antrag betr. die 
Büderetverorbnungen des Bundes ratbs wird auf 
Antrag Letocha (Ctr.) von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Die Tagesordnung ift dam erſchöpft. 

Nächte Sitzung: Dor nerſtag, den 9. Junt, 11 Uhr. (Antrag 
Brodhaufen, betreffend Veftenerung der Waarenhäufer und kleinere 
Vorlagen.) * 

Schluß 12 Uhr. 


Herrenhaus. 
15. Sitzung vom 19. Mat, 1 Ußr. 
Der Geſetzentwurf, beir. Verſtärkung des Kapitals der 


Centralgenoſſenſchaftskaſſe wird unverändert angenommen. 
Es ſolgt die Beraldung üder den 


Errichtung von Kornhauſern. Die Kommiſſion beantragt un. 


Heränberie Annahme und ſchlägt folgende Reſolution vor: „Die 


Staatsregierung iu erſuchen, Arordnung babin zu al len 


ſchwern fie, welche den an Stele ter @runderwerbätoften zu leiſten⸗ 


Jukunft zur Ermittelung der Grur dwerthe und 


tionen. 
der Getreidepreife, 
Dazu ſei erforderlich, daß die Stlos aute und ſichere 
und Konſumenten bekämen. Dieſe 
Mühlen, namentlich die kleinen und mittleren. Dieſelden ſelen den 
großen Mühlen gegenüber ſchwer benachthelllat, indem nur die 
letzteren Vortheil von dem Zolltredit für Getreide hätten. Deshalb 
beantrage ex die Aufhebung des Zolltredits für Getreide. 


Bezüglich der Aufhebung des Zollkredits für Getreide könne er 
keine Erklärungen abgeben, da das Staatsmintſterlum noch keinen 
Beſchluß hierüber gefaßt hebe. 
betreffe, die 
Formen und Einrichtungen der Kornbäufer, jo müßten dieſe B:r- 
ſuche den Trägern der Genoſſenſchaften überlaſſen werden. 


aus dieſer Vorlage wenig Vortgeil erwachſen werde. Es 


Verſuch, der auch nur der Erwägung mwertd fet, 
Bedingungen für das Gelingen der Vorlage jeten vor allem, daß 
die Staatsregierung ſich für das Verbot des Getreldeterminhande ls 
und für die Aufhebung des Bolltre:itö entſchetde. N 

Nach weiterer Debatte, an welcher ſich Graf v. Schlieben B 
und v. Herzberg Lottin betheiligen, wird der zweite Theil der 
Vorlage mit den Anträgen Stolberg und mit der Reſolutlon der 
Kommiſſion angenommen. 


o m⸗ 
munalabgaben⸗Geletzes vom 14. Juli 1893 befür- 
wortet Oberbürgermeiſter Struckmann⸗Oildesbeim folgende Re⸗ E 
ſolution der Kom miſſton: 
eine Aenderung der Reichs geſetzgebung dahin zu wirken, daß den 
. eine 

etränle 
eh im Uebrigen die vorgenannte Denk ſchrift durch Stenntnik- 
nahme für erledigt zu erklären. 


keiten die Ausführung des Kommunalabaabengeſetzes begegnete, da 
man es mit einer ganz neuen Materie zu thun hatte. 


ſachen, Gesetzentwurf, betreffend Richtergehälter, 
kleinere Vorlagen.) 


run 

ber nun beſchloſſen Wir mö gten ſchon jetzt darauf auf⸗ 
merkſem machen, daß alle Diejenigen, die der bevorſtehenden ſen⸗ 
ſationellen Verhandlung beſzuwohnen wüaſchen, auf 
dieſes Wunſches wohl ebenſo wie deim Prozeß Hammerſteln zu 


Geſetzentwurf, betr. den 
Bau bon Privateiſenbahnen und ſtleinbahnen und betr. die 


achtlich zu hören ſind, we j a 
ſchaften beſtellt werden.“ 

Der Theil der Vorlage, welcher den Bau von Privatbahnen 
und Kleinbahnen betrifft, wird nach unerheblicher Debaite, an 
welcher ſich Graf Klinckowſtröm, Frhr. v. Durant, 
Graf Franckenberg, Eiſenbahnminiſter Thielen, von 
Rochow betheiligen, angenommen mit der von der Kommiſſton 
vorgeſchlagenen Reſolutlon. 

Zu dem zweiten Theil der Vorlage, der von der 
Errichtung von Kornhäuſern handelt, legt ein 
Antragdes Grafen zu Stolberg⸗ Wernigerode 
vor, nach welchem das Haus um Annahme einer Reſolution erſucht 
wird, in welcher die Staatsregierung aufgefordert wird, im Bundes⸗ 
ratbe dabin zu wirken, daß 1. dem vom Reichstag beſchloſſenen 
Verbot des Börſen⸗Termigeſchäfts in Getreide und Mühlenfabrikaten 
die Zuſtimmung exiheilt werde, 2. der Zollkredit für Getreide auf⸗ 
geboben werde. 

Ferner ſchlägt die Kommiſſion folgende Reſolutlon vor: 
bie Staats redlerun möge Verſuche und Ermittelungen über die 
unſerer landwirthſchaftlichen Produktlons⸗Eigenort und über die 
unſern beimtichen Verkehrs⸗ Bedingungen am beſten entſprechenden 
Formen und Einrichtungen der Kornhäuſer anordnen. ; 

v, Graß führt aus, daß die heutigen Währungsverbältntfie 
und die Tarlſabmachungen durch die Handelsvertrage unſere Ge⸗ 
treldepreiſe gußerordentlich drücken. Eine gleiche unheilvolle Wir⸗ 


fung über die Spekulation an der Börſe. ebenſo der Umftand, daß 
das einheimische Getreide zu denſelben Tarifläßen befördert wird 


wie das aus ländiſche. Alle dieſe Umſtände haben zuſammengewirkt, 
um die Laudwirthſchaft zu ruinfren, um die Landwirtbe zu Heloten 


berab zudrücken. Wandel in dieſen Zuſtänden kann nur geſchaffen 
werden, wenn die Landwirthe ſelbſt die Bande ſprengen, die auf 
ihnen laſten; wirkliche Befrelung aus Liefer 0 
durch Selbſtbilfe, durch eine Aſſoclation der Unterdrückten erfolgen. 
Was die Frage betreff, ob die Kornhäuſer Speicher fein ſollen 
oder Silos, jo würde er der amerifantiden Form der Silos den 
Poren BER Redner wendet ſich dann zu der Frage des Ver⸗ 

0 e 0 
bebentiiche Maßregel, die vielleicht für die Zukunft eine preid- 
drückende Wirkung haben wird. 
dleſe Maßregel als den einzigen Weg, auf welchem unſere land⸗ 
wirthſchaſtlichen Verhältnlſſe zur Zeit in etwas ſanirt werden 
die Stimmen der Freifinnigen Volke partel, Deutſchen Volks kö 


Notblage kann nur 


Termin handels. Er hält dies Verbot für eine 


Nichtsdeſtowenſger begrüßte er 


nnen. 

Graf zu Stolberg: Wernigerode begründet feine Reſolu⸗ 
Von der Vorlage erwarte er keine nennenswerthe Hebung 
aber eine Geſundung des Getreide marktes. 
Abnehmer 
ſicheren Konſumenten feien die 


Landwirtbſchaftsminiſter v. Hammerſtein erklärt, daß der 
undesratd mit Rückſtht auf die große 
e t, mit welcher im Reichstag da e r⸗ 
t 1 dr 
B 
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Termin handels beſch w 
ih biefem Beſchluſſe zuſtimmen werde. 
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— 


0 
ch 


Was die Forderung der Reſolutton 
tagtsreaterung möge Verſuche anftellen über die 


Graf Klinckowſtröm iſt der Anſicht, daß der Lanbwirthſchaft 


handle. 
Man müſſe aber rer kleinſten 
begrüßen. Die 


ch nur um einen Verſuch. 


Der vom Abgeordnetenhauſe zurückgekommene Geſetzentwurf, 


betreffend das Anerbenrecht bei Renten und Anſiedelungs⸗ 
gütern wird nach unerheblicher Oebalte en bloc in der Faſſung 
des Abgeordneter hauſes angenommen. 


Zu dem Bericht über die Aus fübrung des K 


die Staatsreglerung zu erſuchen, auf 


ſchärfere Heranzlehung der 


zur Gemeindeſteuer ermöglidt 


Finanzminiſter Miauel weift darauf bin, welchen Schwierig- 


Darauf wird 5 = Kommiſſion angenommen. 
vertagt das Haus. 
ren Stbung Bettwoch 10% Uhr. (Nachtragsetat, Rechnungs⸗ 


Schluß 6¼ Uhr. 


— 


Deutſchlaud. 


— Berlin, 19. Mal. [Frliedmanns Auslleſe⸗ 
77 tft, wie bere te felegrandifch gemeldet, vom franzöſiſchen 


die Erfüllung 


verzichten haden werden. Die Aburtheilung Friedmanns wird, 
ſovlel wir wiſſen, ebenfalls vor der zweiten Strafkammer ſtatt⸗ 
finden. Nun hat ih aber der Vorfitzende im Hammerſtein. Prozeß 
darauf berufen, daß er die Verhandlung ſelbſtverſtändlicherweiſe 
nur in dem ihm amtlich zugewieſenen Zimmer durchzuführen habe. 
Wenn in Folge deſſen nur 16—20 Perſonen zuhören konnten, ſo 
lag das eben in der Natur der Sache und in der Beſchaffenheit 
des Raumes. Es iſt kein Zweifel daran geſtattet, daß in der Ver⸗ 
handlung gegen Friedmann ebenſo verfahren werden wird. Dies 
dereits heute zu ſagen, ſcheint uns aus verſchiedenen Gründen ge⸗ 
boten. 

Re C. Der Liberale Wahlverein wird feine 
diesjährige Generalverſammlung am 20. und 21. Juni d. J. 
in Berlin (Kaiserhof) abhalten. In der erſten Verſammlung 
am 20. Juni (Abends 7½¼ Uhr) wird der Vorſitzende, Abg. 
Rickert über die preußiſche Landtagsſeſſion, 
insbeſondere über die Volksſchule und das Lehrerbeſol⸗ 
dungsgeſetz berichten. In der Fortſetzung der Verſamm⸗ 
lung am 21. Juni (9%, Uhr Vormittags) berichten der Reichs⸗ 
tagsabg. Dr. Barth über die Reichs ta ji 
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Reichstags für das Bürgerliche Geſetzbuch und Direktor Fr. 
Goldſchmidt, als Mitglied der vom Bundesrath de⸗ 
rufenen letzteren Kommiſſion über das Bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch. Für Montag, 22. Juni, iſt ein gemeinſchaftlicher 
Beſuch der Gewerbeaus ſtellung in Ausſicht genommen. 

Rudolſtadt. 19. Mal. Dem auf den 27. d. M. einberufenen 

Landtage des Fürſtenthums wird ein Geſetzentwurf zugehen, 
welcher die Erbfolgeordnung des fürſtlichen Hauſes bei 
kinderloſer Ehe des Fürften regelt. 
Braunnſchweig, 19. Mal. Der Landtag bewilligte für 
die preußiſcherſelts zu erbauende Bahn Gandersheim 
Bodendurg⸗Dungen einen Zuſchuß von 400 000 Mark, 
in der Erwartung, daß die Intereſſenten für den noch aufzubrin⸗ 
genden Reſt aufkommen werden. 

Die & nanzlomseiffien des Landtags beantragt, die Vorlage 
betreffend Errichtung eines ſtaatlichen Kallbergwerkes 
bei Remmlingen zur Zeit abzulehnen und die Regierung aufzu⸗ 
fordern, ſie möge verſuchen, mit Privatunternehmern einen Abſchluß 
bezüglich der Ausbeutung der Kaltlager heibetzuführen. 

München, 19. Mal. Die Kammer der Reichsrätbe 
fümmte beute dem Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneten zu, 
es et an die Staatsreglerung dos Eriuchen zu ſtellen, bei dem 
Bundes rath auf Einführung eines Eingang Zolles auf 
Quebrachoholz hinzuwirken. 


Militäriſches. 
—Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Jung- 
klaus, Brovtantamtsdtretio: zu Poſen, der Cgarakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen. Krauſe. Zahlmetſter vom 2. Bat ullon 
2. Niederichlel. Inf Reg. Nr. 47 zum 4 Batalllon 3. Nlederſchlel. 
Inf. Reg. Nr. 59, Provinzti, Zahlmetſter vom letztgenannten 
2 zum Füſilſer⸗ Bataillon des 2. Weſtpr. Gren⸗Reg. Nr. 7 
erſetzt. N 
— ———2ꝑ 2 


„ish: Aus dem Gerichts ſaal. 

Leipzig, 19. Mal. Das Neichs gericht ſprach heute den 
vom Landgericht Lyck am 24. März wegen Uatreue in zwei Fällen 
zu ſech; Monaten Gefängniß verurtheillten Rechtsanwalt 
Jwan Storp aus Lötzen von der Anklage in einem Falle 
frei und verwies die Sache unter Aufhebung der Feſtſtellungen in 
dem zweitey Falle an das Landgericht Bartenſteln zurück, well 
möglicherweiſe Unterſchlagang angenommen werden könne. Das 
Reichsgericht erachtete den Dolus der Untreue als nicht feſtgeſtellt. 

Reichenberg, 19. Mal. Die geftrige Verhandlung gegen 
den Raubmörder Kögler begann um 9 Uhr. Schon in früher 
Morgenſtunde drängt dem Bericht der „Bresl. Ztg.“ zufolge ein 
zahlreiches Publikum nach dem Gerichtsgebäude. Noch vor 9 Uhr 
wird der Angeklagte, an Händen und Füßen gefeſſelt, auf die An⸗ 
klagebank geführt. Er iſt ein mittelgroßer, dagerer Menſch mit 
eingefallenen Wangen, langer. ſpltzer Naſe, etwas ſtechenden Augen 
und trägt jetzt nur einen Schnuribart. Zwei Gensdarmen mit 
aufgepflanztem Bajonett poftiren fih zu beiden Seiten der An⸗ 
klagebank. Es in eine große Zahl von Berichterſtattern aus 
Deutſchland und Oeſterrelch erichtenen. Der Angeklagte ſieht ſich 
mit ſtolz lächelnder Miene im Sale um und wirft insbeſondere 
Holze Blicke auf die Tribüne und auf die emſig ſchreibenden Jour⸗ 
naliſten. Nachdem die Geſchworenen vereidigt ſiad, fordect der 
vor den Richte ſctiſch zu treten. 
Angetias 7 As 8 Es zart ng 

sten e e Kit Zohnuns 7 Anaet: 
gekl.: Jawobl. — Borf.: Sie Zu 2 3 uch! ver — 
— Angekl.: Jawohl. — Vor: Sind Sie Soldat geweſen 
— Angekl.: Nein. — Vorſ.: Sind Sie verdeiratbet? — Anger 
klagter: Ja, und Vater eines Kaaben von 9 oder 10 Jahren. — 
orl.: Shre Gattin lebt noch? — Angekl.: Das welß ich nicht. 
— Hierauf wird die ſehr umfangreiche Anklageſchrift verleſen; der 
Angeklagte verfolgt dieſelbe mit größter Gleichatltigteit. Vorſitzender 
In welcher Weile wollen Sie die Verantwortung führen? — 
Angekl.: Ich will antworten, auf welche Art und Weiſe ich fo 
ſchlecht geworden bin. — Vorſ.: Sagen Ste mir noch Folgendes: 
Glauben Sie an einen Gott? — Angekl.: Jawohl, ich glaube an 
einen Gott. — Borl.: Glauben Sie an eln Jenſetts? — Angekl.: 
Gewiß. — Vorl.: Sie glauben alſo an die Religion, die Jonen in 
der Schule gelehrt worden iſt. — Angekl.: Gewiß. — Nach einer 

rmagnung des Vorſitzenden, bei der Wahrheit zu bleiden, ſagte 
der Angeklagte u. a. aus: Ich bin im Jahre 1888 zu 3 Jabren 
Monaten ſchweren Kexters verurthellt worden und am 8. Auguſt 
1891 wieder in Frelbeit getreten. Als ich wieder nach Gablonz zu 
meiner Familie kam, erzählte meine Frau, wie es ihr gen iſt. 
Meiner Frau wurden von der Gemeinde Petersdorf 10 Fl. gegeben, 
der Kommiſſar in Gablonz dat ihr aber rund 5 Fl. ausgezahlt und 
ihr noch Schimpfwörter und Grodheiten geſagt. Oft hat er ihr es 
vorenthalten. Als dieſer Herr erfuhr, daß ich wieder in Gablonz let, 
aing die Hetze gegen mich wieder los. Es wurden Leute aufgefordert, 
mich zu bewachen und alles mitzutheilen, was ich mache. Ich bin dadurch 
vielfach außer Arbeit gekommen und habe dann nicht mehr gewußt, was 
ich machen fol. Mir hat der Kommiſſar ſelbſt geſagt, daß er mich ver⸗ 
nichten werde. Tag und Nacht, alle Wochen dret⸗ bis viermal, 
wurde bei mir Hausdurchſuchung vorgenommen. Ich konnte 
arbeiten oder nicht, wenn etwas vorkam, jo mußte ich es geweſen 
fein. Weiter wurde behauptet, daß ich mit einer großen Dieds⸗ 
bande in der ſchleſiſchen Gegend in Verbindung jet. enn etwas 
begangen wurde, fo ſollte ich immer wiſſen, wer es gemacht bat. 
Der Bürgermeiner ſagte: Kögler möge ſchauen, daß er wegkommt 
und fo Sur de ich aus den Stadtbezirk ausgewieſen. Diez war 
ar Winterszeit, meine Frau war kraut und ich batte keine Arbeit. 
Ich entſchloß mich, mir einen Revolver zu kaufen und wich zu er⸗ 
ſchießen Ich kaufte mir ihn und ging zu einigen Arbeitern, welchen 
ich meinen Glan mittdeilte.e Statt daß dieſe mir davon abrtethen, 
fagten fie: Ja da daft Du ganz recht, ehe Du Dich aber erſchießt. 
mußt Du den Kommiſſar erſchießen. Meine Kameraden erzöditen 
dem Kommiſſſar, was ich geſaat batte. Ich verlleß Wablonz und 
kam nach Ringendain, wo ich über Nacht blleb, und ging dann nach 
Oldersdorf. Im dortigen Gaſthauſe packten mich zwei Männer an 
und fagten, ich babe geſtohlen. Ich rief ihnen zu: Laßl mich los. 
ſonſt geſchieht ein Unglück. Als mich einer an der Schulter packte, rief 
ich es ihm nochmals zu, und als es nichts half, zog ich einen Revolver 
hervor und ſeuerte einen Schuß ab. Ich wollte aber damit Niemanden 
verletzen und habe nur aus Noth wehr zum Revolver gegriffen. 
Weiter erzählt der Angeklagte von ſeinen Irrfahrten und jeiner 
Auslieferung, ſtellt aber alle weiteren Verbrechen in Abrede. Der 
Umſtand, daß er eine gebogene Naſe habe, ſpreche doch nicht dafür, 
daß er der Mann fet, der fo viele große Verbrechen in biefiger 
Gegend begangen babe. Er habe lediglich einmal in Gablonz und 
Hanichen geſtohlen und habe den alten Gaſtwirth Jomrich ange⸗ 
ſchoſſen. Der Vorſitzende hält alsdann dem Angeklagten ſeine Vor⸗ 
ſtrafen vor. Auf Befragen des Vorſitzenden, ob er in Italten, 
Frankreich, Schweiz oder in Algier gerichtlich beſtraft jet, ant⸗ 
wortet der Angeklagte mit einem entſchledenen Nein. (Nach einer 
Entſcheldung des oberſten Kaſſattonsboſes darf eine Verſchä fung 
der To fe nicht eintreten, wenn ein Angeklagter nach der 
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und 5 Soldaten In 
Tigre verbleiben noch einige Verwundete und Kranke, deren 
Transport gegenwärtig unmöglich iſt; die Gefangenen in Laſta, 
ungefähr 50 an der Zahl, hofft man gegen Ende des Monats 
zu befreien. Geſtern entſtanden bei der Uebergabe der Gefan⸗ 
genen Schwierigkeiten, weil die wenigen hundert Abeſſynier, 
welche fie begleiteten, im Hinblick auf die Adigrat beh errſchen⸗ 
den Stellungen der Italiener eine Ueberraſchung von italieni⸗ 
ſcher Seite befürchteten. Um ſie zu beruhigen, ließ General 
Baldiſſera die Diviſton Del Mayno einige Kilometer zurück 
ziehen. — Das Fort von Adigrat wurde von Waffen und 
Vorräthen vollſtändig geräumt und alsdann verlaſſen. Scium, 
Tesfai. der, wie abgemacht, zur Belegung der Thalmulde 
von Adigrat beſtimmt war, drückte den Wunſch aus, 
das Fort in die Luft zu ſprengen, damit es nicht in unbe⸗ 
ſchädigtem Zuſtande in die Hände des Ras Sehat falle. Se: 
neral Baldiſſera wollte indeſſen nicht darauf eingehen, da er 
es vorzog, zwiſchen den beiden Nebenbuhlern nicht zu inter ⸗ 
veniren. Da General Baldiſſera die wichtigſte Phaſe des ge 
genwärtigen Feldzuges für abgeſchloſſen betrachtet, wird das 
Operatios korps morgen kolonnenweiſe nach Dongollo und all- 
mählich nach Barachit und Senafe marſchiren. Der General 
beabſichtigt in Uebereinſtimmung mit Ras Mangaſcha zwel 
Kompagnien Genietruppen nach dem Schlachtfeld von Adua 
zu ſenden, die italieniſchen Gefallenen zu begraben und ein 
Denkmal errichten laſſen. 

Paris, 19. Mai. In dem Briefe des Herzogs 
von Orleans an den Herzog von Audiffret⸗Pas⸗ 
quer ſpricht der erſtere feine Verwunderung über die ſchlechte 
5 Aufnahme aus, welche der Plan der Arbeiter, die Anhänger 

des Prinzen find, bei dem Komltee gefunden hat, der Plan 
nämlich, auf den Namen des Prinzen eine Wahlkundgebung 
in Cholet zu veranſtalten: 

Man müſſe wäblen zwiſchen einer bloßen Andeutung der 
Monarchie und der Bethätigung derselben. Der Prinz ſpricht ſich 
in dem Briefe gegen eine abwartende Haltung aus und erklärt, er 
wäre glücklich deweſen, die Wahlſtimmen auf feinen Namen ab» 
geben zu laſſen und dadurch die Nichtigkeit der thöclchſten Legende 
von der Unvereinbarkeit des monarchiſtiſchen Rechtes mit dem 
Wahlrechte darzuthun. Es würde ihm nicht mißfallen, felbft ein 
Belipiel don Annäherung zu geben und mit ſeiner Perſon den 
Beſchuldtaungen, welche gegen die Monarchie aus zenützt würden, 
den erſten Schlag zu verſetzen. Der Herzog billigt es, daß Prinz 
Heinrich von Orleans den Orden der Ehrenleglon angenommen 
haben; fo kann man wentafteng | bat, denn er ſelbſt möchte nicht, daß, falls er zur Herrſchaft ge⸗ 
Tagen auf dem dem Ritter⸗ | langen follte, aute Bürger ſich weigerten, wegen ih ter republikanl⸗ 
gen Rlttergute Glexlachow) im ſchen Geſinnungen dieſe Auszeichnung aus feiner Hand anzu⸗ 


n Aufnahme von Stuten durch nehmen. 
te Schau war aus der Um⸗ Der „Gaulois“ nennt den Brief des Herzogs von Ocleans 
den vollkommenſten Ausdruck der nationalen ausgleichenden 
Monarchie, die alle Franzoſen, ob Royaliſten oder Bonapar⸗ 
tiſten oder Republikaner, wünſchen können. Die bonapattiſtiſche 
„Autorits“ legt dem Brief gleichfalls eine gewiſſe Bedeutung 
bei und wünſcht. Prinz Viktor Napoleon wäre von gleichem 
Geifte beſeelt. Der „Figaro“ dagegen meint, der Brief werde 


vielleicht die royaliſtiſche Partei, kaum aber das Land, in 
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chaden anrichten] Paris, 19. Mal. Ein amtliches Teleg 
meldet, daß die Lage auf Madagaskar ar og 1 
London, 19. Mol. Unter baus f eine Anfrage, 
welchem Beripiel die Rglerung folge, indem fie die Unterſuchung 
über bie Chartered Company einem gemeinfamen Ausſchuß der 
delden Häuser des Parlamentes zu überweiſen gedenkt, erllärte der 
Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain, über die Form der Unter⸗ 
ſuchung ſei noch nicht der Mt Beſchluß gefaßt; dieſelbe müfje, wie 
er in ſeiner Rede bei der Adreßdebatte erkläct babe, ſehr von dem 
Umfange, der der Unterſuchung ge jeben werde, abhängen. Sollte 
ſich die Unterſuchung auf die frühere Verwaltungschätigkeit der 
Geſellſchaft erstrecken, ſowie auf die Frage, ob es wünſchenswerth 
tet, dieſelbe ferner mit den großen Gewalten, bie ſie gegenwärtig 
noch beſitzt, zu betrauen, mit der Vollmacht Vorſchläge für die 
tünftige Meglerung der von der Chartered Company verwalteten 
Gebiete zu machen, dann würde ein parlamentariſcher Ausſchuß am 
beſten für den Zweck geeignet ſcheinen. Sollte bingegen nur eine 
richterliche Unterſuchung des Einfalles in Transvaal und der da⸗ 
mit zuſammenhängenden Umſtände gewünſcht werden dann würde 
die Unterſuchung durch eine richterliche Kommiſſion einige offen ⸗ 
bare Bortheile bieten. Für die Einſetzung gemeinfamer parlamen⸗ 
tartſcher Ausſchüſſe ſelen zahlreiche Beiſpiele aus der Zeit vor 1695 
vorhanden; in dem Zeltraum — —5 1695 und 1864 ſei eine 
lolche nicht erfolgt; habe jedoch ſeitdem wieder oftmals ſtattgefun⸗ 
den, einen genauen a a 11 nicht. ® 8 
h a e der „Figaro“ meldet, hat er 
Botschafter Herbette heute nach Berlin begeben, 25 15 Ab⸗ 
berufungsfchreibenzu überreichen. 
m Ir r lieg untır Saab. Pn Baſcha tft abderuf 
n für Anatolten unter Saad⸗Edin Paſcha tft abberufen 
worden. Der Oberkommiſſar Schakir Paſcha wurde beauftragt, 
Karput, Diarbettr, Bitlis und Wan zu W 
Kairo, 19. Mat. Geſtern kamen in lexandrien 28 Todes⸗ 
fälle und 6 neue Erkrankungen an Cholera vor. In Alt⸗Kalro 
erkrankten 18 Perſonen und aus Turah bei Katro, wo 800 ägyp⸗ 
tiſche Soldaten garntloniven, wird ein Eckrankungsfall gemeldet. 
Im Sales 1510 die Epidemie ein leichtes Anwachſen. 
D . al. 
Kaſſe der Staatsſchuld, Geh. Legationsrath Dr. 
5 ! 10 in guter Geſunddeſt von Alexandrien nach Brindift 
Waibington, 18. Mal. Schatzſekretät Car liste ſandte 
an den Senat ein Schreiten über den Geſetzesankrag, durch 
welchen der Präſtdent ermächtigt wird, Differen ztlalzölle 
gegenüber dem amerltaniſchen Handel zu bekämpfen. Carlisle 
bält eine derartige Maßnahme für unausführbar. — Das Re⸗ 
präſentanten baus begann die Debatte über die Ein- 
wanderungsgeſetze, von denen zwei Prüfungen über die Schulbildung 
der Einwanderer, das dritte die Auſſicht der Konſuln über die 
Elnwanderer vorjehen. 


des todes würdigen Ver! echens eine ande 1 N zZ geru n 
er nn gs Bez 9 7 8 6 4 \ . 4 5 
Abſtrafung erlitten hat. Kögler ſoll nun in Algier elne Abſtrafung Yr a g 
erlitten baben; die franz. Regierung hat hierüber jede Auskunft ver⸗ den noch wellere 3 Offiziere 
weigert.) Hierauf wurde zur Behandlung der dem Angeklagten zur Laſt 
Pte cden Strafthaten geſchritten, über die bereits berichtet wurde. 
te pernommenen Zeugen ſagten nichts von Belang aus: die Ver⸗ 
5 lung nahm einen ziemlich eintönigen Verlauf und förderte 
eine beſonders intereſſanten Momente zu Tage. 
c „B. Reichenberg t. Böhmen, 19. Mat. Der in der heutigen 
Verhandlung als Zeuge gegen den Raubmörder Kögler vernommene 
Volſzeikommiſſar Hübner aus Gablonz fagte aus, Kögler habe vor 
feiner Aus welſung aus Gablonz längere Zeit als Poltzeiſpion ges 
lent und weitverzweigte Verbindungen mit der Verbrecherwelt 
unterhalten. Die vermutdeten Beziehungen Köglers zu dem 
ombenattentate bei Roſenthal konnten nicht ſtcher feſtgeſtellt 
werden. Die Kirchendienersfrau Wawerſich und deren Begleiterin 
erklärten, in Kögler beſtimmt jenen Mann zu erkennen, der auf die 
erſtere geſchoſſen und ſie beraubt batte. 


5 Vermiſchtes. 


Geh. Hofrath W. J. Behaghel, Proſeſſor der Rechte 
Nen A 1 des Schwarzwaldvereins, 
ift, wie die „Breisg. Ztg.“ meldet, am 18. Abends geſtorden. 0 

Erdbeben. Aus Monaco, 19. Mat, wird telegraphirt: 
Deute Mittag 1¼ Uhr wurden im Küſtengeblete zwei leichte Erd» 
Höße in weſtöftlicher Richtung verſpürt. 


Lokales. 
is e berftorben n gefiern el Hülfs 
erſtorben iſt geſtern eln . 
zei er Bog zer eeiungstowmiffion. Die Leiche wurde nach 
der Lelchendalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes geſchafft. Der Ver: 
forbene war 47 Jahre alt und unverheirathet. 


Aus der Provinz. 
rs. Wollſtein, 19. Mat. [Beſitzver änderung. 
Hotel Kallerbof in Wollſtein 
meiſters Päch daſelbſt übergegangen. 
3800 Mark 


58 Beauft 
Stettin, 


einejeude.] 
ft Lenz u. Co. in 
ng und Inbetrieb⸗ 
n betraut worden 
n und Abſteckungen für 

ſo rechtzeitig fertig zu 
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zugle n Angriff ge⸗ 

a des Stutbuchs durch die 
unter den Pſerdezüchtern der 
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8 und hat bierbe 
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Telegraphiſche Nachrichten 


Wien, 19. Mat. Die Trauer um den verſtorbenen Erz 
Herzog Carl Ludwig tft eine allgemeine. Unter den N 
ligen im Palats eingetroffenen Kondolenztelegrammen befindet ſich 
auch en ſolches des deutſchen Kalſers. orgen erfolgt nach der 
Einballamirung der Leiche die Aufbahrung derſe ben im Palais, 
Donnerſtag Abend die Ueberführung in die Hofdurg⸗Kapelle und 
Freitag die Bellegung in der Kapuzinerktrche. 

Alle Blätter in Wien und Peſt widmen dem bat Carl 
Ludwig einen warmen Nachruf, in welchem ſie das lebhafte In⸗ 
texefie des Verstorbenen für alle Zweige der vaterländiſchen In⸗ 
e e e e 

tret ‚a I 
Glen . Mann, wahren Sante an. 5 
Nonerche t Tauer — 10 . e 1 Volks 2 
n 
— on wild a8 ei "eures und fruchtbares Andenken für die 
W 18. Mal Nach der heute in der Kammer ab. 
gegebenen Erklärung Rudinis wird die A uklag e gegen 
Baratieri auf Grund des Artikels 88 des Militärſtrafgeſetzes 
erhoben werden. Artikel 88 bedroht den Kommandanten, der 
vor dem Feinde unter Umſtänden, welche die Sicherheit des 
Heeres gefährden, das Kommando verläßt, mit Todes⸗ 
ftrafe — Die „Opinione“ erklärt die Nachricht, daß 
zwiſchen der Regierung und dem General Baldiſſera 
rgend welche Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, für unbe: 
ründet. 
om, 19. Mal. Wie die „Tribung“ unter dem heutigen 
Datum aus Maſſauah meldet, war der ſetzt freigelaſſene Lieuke⸗ 
nant Pogg! nach ſeinen Erzäblangen genöthigt, während 
feiner Gefan 1 chat drei Wochen land von Ort zu Ort 
mit Lieutenant Acerbt und zwanzig gefangenen Soldaten um 
Lebensmittel betteln zu geben. Faſt alle ſeien zu 
Grunde gegangen, und Boggt ſelbft wurde ſehr ſchlecht behandelt. 

Maſſauah, 18. Mat, Die Uebergabe der ita⸗ 
lieniſchen Gefangenen, welche ſich den italieniſchen 
Stellungen am nächſten befanden, nämlich von 3 Offizieren 


und 88 Soldaten, hat beute früh ohne bemerkenswerthe 
..... as 


mm — 


nſpektlons⸗Kom⸗ 


Frhr. v. Richt 


beabſichtigen, den Vorſchlag der Regierung, Indien mit den 
Ausgaben für die nach Suagkin entſandten indischen Truppen zu 
belaſten, nachdrücklich zu dekämpfen. 

London, 19. Mai. Der bekannte Profeſſor Ma x 


Müller in Oxford iſt anläßlich des Geburtstages der 
Königin zum Mitglied des Geheimen Raths ernannt worden. 


— — — 


WIN 


Erw, 
aes wer: I 


ramm aus Tangnarivo y 


Heute iſt der beutihe Kommiſſar bei der] O 


London, 19. Mal. Die Führer der Oppofition]| Anleih 


Conſol. Türken 21,50, Türk. Losſe 


don, 20 Mal. „Times“ „M dung aus A 5 
vom 18. er.: Geſtern tödtete ein türkiſcher Soldat in Vamos 
auf Kreta einen chriſtlichen Gendarm, worauf die CH ri ſt e n 
die Garniſon belagerten. Von Canea ſind 400 
Mann abgegangen, um die Garniſon zu befreien. 
Timismeldung aus Athen vom 19. cr.: Die Garniſon 
von Vamos wird noch belagert. Die Chriſten 
verhinderten der Lan dung der von Cmea entſandten 
Verſtärk ungen. Der Dampfer, welcher die Verſtärkung 
be förderte, iſt nach Abgabe einiger Salven wieder abgefahren. 

London, 20. Mal. Times meldung aus Newyork: Die 
Vereinklaung gegen Nac Kinley an deren Spitz: Se⸗ 
nator Quap ftebt, iſtgeſchettert. Quay wird mit Mac Kinlen 
unterbandeln. 

London, 20. Mal. Timesmeldung aus Prätoria: 
Der Exekutivrath beſchloß, den Oberſt Rhodes, Phil⸗ 
lips, Farrar und Hammond mit 15 Jahren zu 
beſtrafen. Die „Times“ demerken hierzu, das Telegramm aus 
Prätoria ſage nicht, ob 15 Jahre Geſängniß oder Verbannung 
geme int ſind. 

London, 19. Mal. Nach dem Dorfe Newlyn in Corawall tie 
eln Kanonenboot und eine Abthellung Truppen beordert 
worden. Die dortigen Fiſcher hatten die Fiſche, welche von Oſten 
gekommene Flſcherboote am Sonntage gefangen hatten, vernichtet. 
Die Slider von Neniya verweigern den Fang am Sonntag aus 
religlöfen Gründen. 

— —— — —— 


Handel und Verkehr. 

* Die L. Händler'ſche Dampfbrauerei in Zabrze iſt der 
„Kattow. Ztg.“ zufolge in eine Akttengeſellſchaft umgewandelt 
worden. Gründer find die Breslauer Deskontobank und die Flema 
Jakob Landau. Der Verkaufspreis beträgt 1500 000 Mark. Den 
erſten Auffihtöraty bilden der Vorbeſttzer L. Händler in Zabrze, 
Winkler in Gieiwitz, Eugen Lındau-Berlin und Brauereidlrektor 
Melchior in Berlin (Patzenhofer), die Direktion iſt vertreten durch 
den Kaufmann S. Händler in Zabrze. Der Umfaß diefer Brauerei 
betrug im jüngſten Jahre 4) 000 Hektollter Lagerbler und 5090 
Hektoliter obergähriges Bier. 


Marktberichte. 
Bromberg, 19. Mal. (Amtlicher Bericht der 
kammer.) ÜÖetzen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualltät 
146 —154 Mark. geringe Qualität unter Notiz. Nag zen je nach 
Qualttät 106—112 Mart, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 106 —114 Mack, * Braugecſte 115—125 M. 
Erbſen Futterwaare 108—118 MN. Ko d paare 125—135 Mark. 
Hafer: 198—115 M Spiritus 70er 33,00 U 


andele⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Woren 
1 1 Mai 1896. 


BıromeferaufO | | cemp. 
Datum. n Se W Ind. | Welter Cel. 
Stunde 66 m Seegöge. rar 
19. Nach a. 754, SE Ihwad | hüb bedeckt 17180 
19. Abends 9 752,1 W leicht dedeckt +15,6 
20. Moras. 7 748.6 NW mäßig bedeckt 912.0 


) Nachts ſtarker Regen (6 60 mm). 
Im 19 Mal Warme⸗Mapemum + 19.2 Cel 
Am 19 Wärme⸗Ninmum 8,2 „ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 13 Mat Morgens 2,94 Meter 
„ „ Mittags 294 


* N 20. 


Morgens 299 


DProdukten- und Vörſenberichte. 
Breslau, 19. Mat. (Schlußkurfe.) Feſter. 
proz. Rechsanleihe 99,70, 3½proz. L.⸗Pfandbr. 100,50, 
109,50, Aproz. ung. Goldrente 
103,75, Bresl. Dlskontobank 119,50, Breslauer Wechslerbank 105,50. 
Kreditaktten 218,25, Schleſ. Bantverein 129,50, Donnersmarkhütte 
149,50, Flöther Maschinenbau —,—, Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieo 153,00, Oberſchlel. Eiſenbahn 81,10, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 122,00, Schlel. Zement 182,75, Oppeln. 
ement 141,00, Kramſta 141,00, Schleſ. Zinkaktten 205,59, Laura⸗ 
ütte 153,00, Brest. Oelfabr. 94,00, Oeſterrech. Banknoten 169,80, 
uf. Banknoten 217,10, Gleſel Cement 114,75, 4oro;. Ungariſche 

Kronenanleihe 99,55, Breslauer elektriſche Straßenbahn 187,5, 
Taro Hegenſcheldt Aktien 104,60, Deutſche Kleinbahn —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 134,50, Leipziger Elektriſche Straßen dahn 167,00. 

London, 19. Mal. (Schlußkurſe.) Luſtlos. - 

Enal. 2“ proz. Conſols 112%, Preuß. 4proz. Conſols —.—. 
61 proz. Rente 86, Lomdarden 9, iprez. 1889 Rufßen 
II. Serie) 104½, konv. Türken 21 ½, öſterr. Stlderr. —, ödſterr. 
Goldrente —,—, proz. ungar. Goldiente 103 ½, Zproz. Spanier 
63°, 4½ proz. Eavpter 100 /, proz. unſftz. Eaypter 102, 3½ proz. 
Tribut Anl. 36 6 proz. Meritaner 94½, Ottomanbanf 12% 
nada Paclſic 61, De Beers neue 29%,, Rio Tint) 21 /, 4proz. 
Rupees 63 ¼, Eproz fund. arg. A. 85½ Sproß. arg. Goldaule 
79% 4% Pros. auß. do 53, Zproz. Reichzanl. 98, Grlech. BL. 
Anleihe 32, do. 87er Monopol⸗Anl. 35, 4proz. Griechen 1889er 
27, Bral. 89er Anl. 73½% 5broz. Weſtern de Min. 81¼, Neue 
Mexikan. Anleihe pon 1893 94½, Platzdiskonto 1, Silber 317 
Anatolter 90¾, Cbineſen 108 proz. Cstneſen (Chirterd Bante 
Anleihe) 114, Zproz. ung. Goldanl. —. 

Chineſen (meueite) 2¼ Proz. Agio. 

Wechſelnotirungen: Heutſche Plätze 20,61, Wien 12,17, Paris 


25,32, Petersburg 25 /. 
Heng Se t aproz. Konſols 106,80. 
tanzojen 73000. Sembatben 1300 188 
Saulen 101,60, Deut ‚00, Lombarden 193 
er 


iner Haudelsgeſellſchaft 148,00, Dresdner B 


Oſtpreu⸗ 
Bilde Süpbahn 90,50, Laurahütte 151.75, Nordd. 5 zn. 134,00, 


amburger Badetfahrt 130,50, Dynamit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 170,00, 
rivatdlskont 2¼, Buenos Apres 34,80. 
Sold in Barren p. Far. 27,88 Br. 2784 G. 
er ” Barzen p. 6 32.00 235 910 Gd. 
. . al. (Schlußkurſe. re 
Zproz. amorfif. Nene 100.0, proz. Rente 102,20, Italien 


ede —,—. 


8 
8 Mon.) —,—, Wechſel a. P 
Santolß non "rer oben 
8% un. B i 
andbriefe 
½%proz. ee Distontsbant 
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then 
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. ͤ ᷣ ͤ ͤͤͤK- f.. : d | 1 
ko, Warſchauer Kommerz⸗Bank 495, Rufſiſche Bank für cue⸗ Sckralh ver Mörz 61. Morgarine rußte. Berliner Produktenmarkt vom 19. Mai. 
we — onen Haſer iet n 6 Prächtige rs und flaue Depeſchen aus Nordamerika 


tbeiligen Einfluß auf die Stimmung für Getreide am heutigen 
„Rönieäbera, 19 Mat, @etreidemaztt. benen underänbert.| 9 9 Ar 74 en, Welzen auf Ter- Markte auszuüben. Der Umlab blieb allerdings döchſt beichräntt, 
— Roggen ur v., per 2000 Pfd. Zollgewicht 106— 107. Gerſte ruhig. bo. ber Biol —, do. per November 140. — aber es waren namhafte Preiscrmäßigungen nöthig, um A 


N, mine träge, 1 
unverändert, da und 157 cn I 10 e ver Roggen loo —, do. auf Termine träge, do. per Mat —,— Käufer für Weizen und Roggen heranzuziehen. Nach 


fen. per 2000 . 8 tung der Anerbietungen iſt zeitweiſe zwar ein Schimmer von Feſtl 
we a“ Sun loko — — do., do. per Mat 32,30 do., per — Sun 96, do. per Ottober 97. — Rüböl lolo —.—, do. ae de ae ‚aber 1 re Sagen fager .d die 

er 80. — er: n. 5 reife doch n nden. Nur Weizen auf laufenden Monat 
Zanzig, 19. Moi. Getreidemartt. Weizen loro, matter kim 0 te 19. an, e en un 890 ift bei nicht gerade bequem ausfährbaren Dedungstäufen ungefähr 
t —— 2 2 Zn 8 un — en e 1 e 5 a Be 50 iu 5 Auguft —. Wetter: Berͤnderlich 5 n Autan. Ein en Rück⸗ 
114, do. en 1 f e gr Mai⸗Juni 142,00 do. London, 19. Mal. An der Küſte 2 Weizenladung angeboten. ſchlag iſt In den Texminpreſſen für Hafer zu konſtatkren. aber 


Zronfit per Mal⸗Jun 108,50, Regulirungspreiß zu freiem Vertebr — Wetter: Bewölkt Bertanf ae — Nude Mn ald verändert 5. u f 8 fodt 
ai⸗Jun 50, Reaultrungspre 7 uf zu kommen. R ũ n erändert, der Umſa t 
153,00. — dtoggen loko unverändert, do. inländiſcher 109,00, do. London, 19. Mat. Chili Kupfer 1115 4 en 22 vollftändig. Spiritus hat feſtere Haltung * die Vleng 
zuſfiſcher und polnischer zum Zranfit 73, do. Termin per Mais Liverpool, 19. Mat. ee Sg 2 zelßer 2 5 erg, der Malverbindlichteiten dürfte noch manche Schwierigkeit bes 

—. zu do. Feen DE An ir . 4 —.— a NUN Mehl ruhlg, 0 /. d. niedriger. — W die Vote Nets Terri an. 

truncspreis zum freien Verkehr 109. — roße —70⁰ : 5 m. (B u ei zen loko leblos, Termine flau und billiger verkauft. 

Dromm) 115. — feine bis 660 Gramm) 10600, „ Liverpool, 19. Mat, Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle) ger 650 Te. N ogg e u 1000 ſchwaches u g 

Hafer Iniänsifäer 1055 — Exdien inländiſche 108. — Spiritus Ur at Shen Ballen, davon für Spekulation und Export 500] Gef. 350 Tonnen. Mals loo n 5 ge 

lolo Zontingentixt 52,00, nicht kontingentirt 32,00, — Wetter: Dellen. Stetig. > f 1. u, matter, Termine flau und niedriger. Noggenmebl billiger 

Schön. Middl. amerikaniſche Lieferungen: d. et Juni 4%, verkauft. Rübdl unbelebt. Bek. 40) Ctr. Petroleum 
Bremen, 19. Mol. Börien Fetched.) Baffinteien 4 47, Werth, Fedier 4% 4% Vgünſkepreſt, Zul Muguit fill. Spiritus fefter. Get. 190000 Otter. 

Petroleum. (Offiziele 1 ber Petroltum⸗Bbrſe.) Matt. 4 do., Auguſt⸗ September 5 (kin kr . ee Weizen lolo 150-162 M. nach Qualität gefordert. Mal 
Doo 5,70 Br. Ruffiſches Petroleum, lolo 5,55 Br. z . MR. ber. Sum 180—150,25—150 M. 
Schmalz. Ruhig. Wicor 26%, B, Armour Ibielb 26 Bf.,|Derember rege do, Dezemberätunn: 3 ln 3" Beuib, Ipe;, Hull 150—149,75—150,25—150 M. dez, September 148 bi 

Eubopy 27 Pl., Choice Grocery_27 Pi, Wbite label 27 P.,] Januar gebruar 3/,- 3°%/,, Küuferprels, Februar⸗März 37, bis 149,25 148 M. dez. 

24% en. ER 3%, d. Werth. Roggen loto 114120 M. nach Qualität gefordert guter 

Speck. Ruhig. Short clear middling foto 23¼ PI. W Liverpool, 19. Mal. Der Baumwollenmarkt bletbt am 25., inländiſcher 120 M. ab Bahn bez, Mat und Juni 115,50 M. bez., 

Reis ruhig. 128. 29. und 30. d. M. geſchloſſen. uli 116 —116,25 M. bez., September 118 — 118,25 117,75 —118 


Kaffee ruhig. n id R „bez. 
annere. Mubig. urpland mitddl. lot 41% Bl , fttenber geen und kopp Weller: Bd Weizen stella. ats lotg 90--94 M. nach Dunlität gefordert, Wal 89,50 
5 Glasgow, 19. Mal. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers M. bez., Sept. 92,50 M. bez 


Wolle Umſatz: 124 Ballen. 5 x 
Samburg, 19. Mat. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average warrants 46 ſh. 2¼ d. 2 Gerſte loto per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 


Santos per Mat 66 ¼, per Sept. 61¼, per Dezbr. 57% ͤ per März 


Mr ruhl 
res, 18. Mai. Goldagio 203 ¼ Amſterdam, 19. Wal. Gene good ordinary 51¼ baben, wie begreiflich nicht verfehlt, wiederum einen recht nach⸗ 


a I IE NS TR RE nassen neh gefordert. 

8 /,. Behauptet. Newyork, 18 Mol. Waarenderlcht. Baumwolle in New. a fer loko 123 147 M. per 1000 Kilogr. nach Qualttät 
Hamburg, 19. Mal. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben. vork 8 ¼, do. in New Orleans 7¼½, Petroleum Standard white genden mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 M. 

Nohzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei | in New. Pork 6,70, do. in Philadelphia 665, do. rohes (in Cafes) bez., do. pommerfcher, ackermäriiſcher und — 127 big 


on Bord Hon burg, per Wat 11.928, ver Junf 12,00, per Aug. 50, de. Pipe Une cexrtifil,, per Mal 113 nom. — Schmalz 133 M. bez., feiner ſchleſiſcher, preuklicher, medienburgilder 

12,25, per Otlober 41175, per Dezember Na per März Weſiern ſteam 4.85, do. Robe u. Brothers 5.15. — Mals Zen: 5 134 —139 MR. Dig Mot 123,50 M. — —— 

1190. eſt. denz: matt, per Mat 35 ½, per Juni — Winter Juli 354% 122,50—122,25—122,50 M. bez., Julſ 123—122,50 M. bez. 
Varis, 19. Mal. (Saluß.) Robzucker ruhig, 88 Proz. lolo] — Weizen. Tendenz: kaum bebpt. — Rother Winterweſzen 74%, Erdſen. Kochwaare 143160 IR. per 1000 Ktioar,, Futter⸗ 


31%, 8 81½. — Weiber Zucker rubig, Nr. 3, per 100 SKitogr.|Welsen per Mat 685, der Jun 68, per Jull 68, der waare 121.192 M. per 1000 Milo nach Oual beg, Biktorla⸗ Ert 
uar 82 ¼ * fair Rio Nr. 7 14, do. Rlo Nr. 7 ver Juni 12,60, do. Rio Mehl. Izenmebl Nr. 00: 21,00 — 19,00 Mark bez., Nr. 0 


Br 1 8 . — ring⸗Wheat, clears 2,50. — : us 
Paris, 19. Mol. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen | Nr. 7 per Aug. 11,70 Mehl, Sy „ ‚ und 1: 17,00—14,00 DE. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,00 
wnbig, per Mal 19,00, per Juni 19,25, per Juli⸗Auguſt 19,25, Zucker 8%,, Kupfer 0, öinn 12 8 N Wel bis 15,25 M. dez., Junt 15,70 —15,65 Mark bez., Juli 15,85 bis 
per Erpfember⸗Dezen ber 18,50. — Roggen xubig, ver Mat 11 40, Newyork, 555 2 Bifible 10 uw v an Welzen 53146000 | 15,80 M. bez. 
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